Hyllandsfossen 08.09.12

Gleich hinter dem Campingplatz Groven Camping fließt die Tokkeåi. Von Hylland bis fast nach Åmot zieht sich ein langestreckter Wasserfall. Die Tour beginnt  bei Galthyl stromauf - abseits der Wanderwege im Geröll des Flußbettes. 
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Zwischen den Stromschnellen immer wieder ruhige Abschnitte
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Interessante Gletschertöpfe am Rande des Flussbettes
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Reste eines uralten Gebäudes
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Blick stromab
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In den ruhigen Wasserzonen steigen ab und an einmal winzige Forellen
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Noch ein Gletschertopf  mit glattpolierten Rändern
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 Das obere Ende des 

Hyllandsfossen
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Am Oberrand des Wasserfalles sind 

Trockenmauern errichtet. Sie stammen aus der Zeit um 1850 und sollten die Holzflöße über den Wasserfall

dirigieren. 
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Noch einiges am Wegesrand:
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Schleimpilze
Rot „blühende“ Flechten
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Ein Pilz aus Froschperspektive 
